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Singen und der Hegau. Der Landesverein
Badische Heimat, mit dem wir gute Nachbarschaft
halten und dessen schöne Zeitschrift wir immer
mit Vergnügen in die Hand nehmen, gibt ein
reich mit Bildern geschmücktes Jahresheft über

Singen und den Hegau heraus, das namentlich
den Heimatschützlern aus der Ostschweiz, die
diese Gegend oft bereisen, recht willkommen
sein wird. Wir vernehmen da vieles über die

geologischen Grundlagen des Hegaus und sainer
alten Vulkane, über die Vorgeschichte, über die

Burgen und Städte des Hegaus, ferner über
Scheffel, der in seinem Ekkehart ein treffliches
Bild dieser Landschaft gegeben hat. Dazu
kommt auch Volkskundliches, wie die lustigen
Geschichten des Poppele von Hohenkrähen.
Ludwig Finckh hat die allgemeine Einführung
geschrieben; das ganze Buch liest sich angenehm
und kurzweilig. A. B.

Heinrich Schütz. Der sterbende Gletscher. Ver¬
gehen und Werden zu Ende der Eiszeit. Leipzig,

E. Haberland, 1928.

Ein guter und gut durchgeführter Gedanke, der
Jugend die Gletscherzeit unserer Länder durch
eine Geschichte näher zu bringen, die nicht zu
romanhaft ausgefallen ist, etwa wie die
bekannte Pfahlbauergeschichte aus «Auch Einer».
Das Naturwissenschaftliche ist die Hauptsache

geblieben und es ist fesselnd dargestellt, erinnert
in manchem an Löns, was keine schlechte
Empfehlung sein soll. A. B.

Das Heimatbuch des Amtes Burgdorf. «Die
Lehrerschaft des Amtes Burgdorf hat sich zur
Aufgabe gestellt, das schwindende Heimatgefühl

wieder zu beleben». So heisst es im
Vorwort des kürzlich erschienenen Heimatbuches
für das Amt Burgdorf, eines stattlichen Bandes

von über 600 Seiten, der eine Frucht mehrjähriger

Arbeit einer von der Lehrerschaft bestellten

Kommission ist. In für sich abgeschlossenen

Kapiteln werden von verschiedenen Verfassern
behandelt: Geographie, Pflanzenleben,
Landwirtschaft, Volkskunde, Geistiges Leben, Kunst,
Handwerk und Volkskunst sowie die Schulgeschichte

von Stadt und Landschaft Burgdorf.
Namhafte Subventionen haben es möglich
gemacht, den Preis für den reich illustrierten
Band mit Fr. 16.— billig zu bemessen. Den
Heimatschützler wird ganz besonders die
Arbeit von Emil Würgler, Lehrer am Gymnasium
Burgdorf, über Handwerk und Volkskunst
interessieren. Es sind darin mit Liebe und echtem

Sinn für Heimatschutz behandelt: Glasmalerei,
Töpferei, Steinhaucrei und Holzbearbeitung
(Bauernhaus, Haussprüche, Speicher, Möbel,
Holzschnitzerei), Metallbearbeitung, Glocken-
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Geltenzunft in Basel (erbaut 1578)

BASEL
Ein k un.«historischer Führer von den Anlangen bis 1800.

Von W. R. STAEHELIN
(Frobenius. Reiseführer der Schweiz. Band I). mit 282
Abb. und einem Stadtplan. (124 S). Lwd. geb. Fr 7 50

VERLAG FROBENIUS A. G., BASEL
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.
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8ingen und cler Lkegau. Oer Landesverein ös-
discbe Heimat, mir ciem vir gute IVacKbarscbssr
halten urici dessen schöne Zeitschrift vir immer
mit Vergnügen in ciie Hand nebmen, gibt ein
reicb mir Bildern gescbmücktes labresbesr über
Fingen unci cien Hegau Keraus, das namentlicb
cien Lieimatscbüt^Iern sus cier OsrscKvei?, ciie

ciiese Legend osr bereisen, recbt villkommen
sein virci, Vir vernebmen cla vieles über ciie

geologiscben Grundlagen cies Hegaus unci ssiner
alten Vulkane, über ciie Vorgeschichte, Uber ciic

Lurgen unci 8rädre cies Liegaus, serner über
8cbessel, cler in seinem LKKeKarr ein rresslicbes
Lild dieser Landschaft gegeben bst, O»!?u

Kommt sucb VolKsKundlicbes, vie ciie lustigen
Oescbicbren cies Loppele von LlobenKräKen,

Ludvig LincKK bar ciie allgemeine Lintukrung
geschrieben; ciss gan?e Lucb liest sicb angenehm
uncl Kur^veilig, /i, ö,

LIeinricK 8cbüt^. Oer sterbende Lierscber, Ver-
geben unci Verclen 2u Lnde cier Lisüeit, Leip-
^ig, L, Haberlsnd, 1928,

Lin gurer unci gur ciurcbgetubrrer Oedanke, cier

fugend die Oletscber^eir unserer Länder durcb
eine Lescbicbrc näher ?u bringen, die nicbt ?u
romanhaft ausgefallen ist, etva vie die be-
Kannre Lfgblbsuergescbicbre aus «Aucb Liner»,
Oas IVarurvissenscbastlicbe isr die Llauptsachc

geblieben und es ist kesselnd dargestellt, erinnert
in manchem an Löns, vas Keine schlechte Lmp-
sehlung sein soll, /4, ö,

Oas LIeirnatbucK des Amtes Lurgdorf. «Oie
Lehrerschaft des Amtes Lurgdors har sich ?ur
Ausgabe gcsreilt, das sckvrndende LIeimarge-
fühl vieder ^u beleben», 80 beissr es im Vor-
vort des Kürzlich erschienenen LIeirnarbuches
sür das Amt Lurgdors, eines stattlichen Landes

von über 600 8eitcn, der eine Lrucbt mebrjäb-
riger Arbeit einer von der Lehrerschaft, bcsrcll-
ren Kommission ist, In für sicb abgescbiossenen

Kapiteln verden von verscbiedenen Verfassern
behandelt; Geographie, Lflanxenleben, Land-
virrschakr, Volkskunde, (Zeisriges Leben, Kunst,
LIandverK und VolKsKunsr sovie die 8cbulge-
scbicbte von 8radt und Landscbssr Lurgdors,
^iambasre 8ubventionen baben es möglicb ge-
macbt, den preis für den reicb illustrierten
Land mir Lr, 16,— billig ?u bemessen, Oen
Lleimatscbür^Ier vird gan? besonders die Ar-
Keir von Lmil Vllrgler, Lebrer am O/mnasium
Lurgdors, über LlandvcrK und VolKsKunsr in-
reressieren, Ls sind darin mit Liebe und ecbtem

8inn für Lleimatscbut?. bcbandelr: Olasmalerci,

lopscrci, 8teinbauerci und Lloi^bcarbeirung
(IZaucrnbaus, Haussprllcbe, 8peicbcr, Vlöbel.
LI«l7,scbnir?erci), ^icrallbearbeirung, blocken.
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